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Gas - Marktübersicht

Gas Jahresprodukte

Wochenübersicht Gasspeicherbestände (Deutschland)

aktuell

30.08.2023 23.08.2023 %

THE Y 2024 55,415 56,050 -1,13% 62,784 44,170

THE Y 2025 49,320 48,540 +1,61% 52,393 41,874

THE Y 2026 39,500 38,501 +2,59% 40,895 33,233

THE Win 2023 51,792 53,520 -3,23% 63,653 41,945

THE Sum 2024 54,108 54,618 -0,93% 61,015 42,511

THE Win 2024 57,771 57,983 -0,37% 62,935 46,855

THE Sum 2025 46,048 44,850 +2,67% 48,695 38,601

THE Q4 2023 47,967 50,216 -4,48% 62,329 39,206

THE Q1 2024 55,663 56,863 -2,11% 64,993 44,181

THE Q2 2024 54,088 54,704 -1,13% 61,279 42,296

THE Q3 2024 54,128 54,532 -0,74% 60,754 42,723

THE Okt 2023 39,943 42,725 -6,51% 58,105 32,848

THE Nov 2023 49,631 52,075 -4,69% 57,393 40,598

THE Dez 2023 54,391 55,918 -2,73% 60,798 44,004

THE Januar 2024 55,747 57,110 -2,39% 60,344 49,800
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• In den letzten drei Wochen haben die Meldungen zum australischen Tarifkonflikt im LNG-Sektor für eine hohe Volatilität an den europäischen Gasmärkten gesorgt. Mehrheitlich ist 

im Wochenvergleich ein Rückgang zu verbuchen. Der australische LNG-Produzent Woodside und die Gewerkschaften haben letzten Donnerstag eine Einigung im Tarifstreit erzielt. 

Damit ist ein Streik in der größten australischen LNG-Anlage vom Tisch. Die Verhandlungen mit dem LNG-Produzent Chevron gestalten sich hingegen deutlich schwieriger. Am 

Montag wurde bekannt, dass Streikmaßnahmen ab dem 7. September in den Anlagen von Chevron beginnen sollen. Nach wie vor steht  aber auch die Möglichkeit im Raum, dass 

die Streiks abgesagt werden, wenn im Vorfeld eine Einigung erzielt werden sollte. Zudem ist noch völlig unklar, welche Auswir kungen ein Arbeitskampf tatsächlich haben wird. Nach 

derzeitigem Stand der Dinge dürften die angekündigten Maßnahmen nicht mehr als 20% der Produktion der Anlagen beschneiden und  für Europa wenig signifikante Auswirkungen 

haben. Verwiesen wird auf die hohen Speicherstände sowie einer nach wie vor schwächeren Nachfrage der Industrie. In der derze itigen Situation kann der Markt geringere LNG-

Lieferungen also gut verkraften. Kritischer dürfte es werden, sollten sich ein kälterer Winter oder anhaltende Produktionskür zungen abzeichnen. Der BDEW zeigte sich ein Jahr nach 

dem russischen Gaslieferstopp für den kommenden Winter „einigermaßen optimistisch“ mit Blick auf die Gasversorgungslage. Grun dsätzlich sei es aber wichtig, dass die 

Verbraucher noch einmal besonders stark auf ihren Energieverbrauch achteten.

• Die Ölpreise haben seit letztem Freitag wieder schrittweise zugelegt. Auftrieb kam durch quasi im Tagesrhythmus verkündete Ma ßnahmen der chinesischen Regierung zur Stützung 

der schwächelnden Konjunktur. Für Verunsicherung sorgten zudem die Lage im afrikanischen Ölförderland Gabun und neue Nachrich ten aus Russland. Gabun ist Mitglied im 

Rohölkartell Opec. Russland will seine Ölexporte im September um weitere 300.000 Barrel pro Tag drosseln. Schon im August sin d die täglichen Exporte um 500 000 Barrel am Tag 

gesenkt worden. 

• Mit der Entspannung am Gasmarkt kam es auch am CO2- und Kohlemarkt zu Rückgängen. Bei den EUAs ging es deutlich zurück unter die zuvor umkämpfte 200-Tagelinie. Der 

trübe Konjunkturausblick und der rückläufige Verbrauch fossiler Energieträger zur Stromerzeugung im ersten Halbjahr lassen ke ine zunehmende Nachfrage nach Emissionsrechten 

erwarten. Neben den gefallenen Gaspreisen rückt der September in den Fokus. Nach den ferienbedingten Einschränkungen im Augus t steigen die Auktionsmengen im kommenden 

Monat wieder an.  
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Gas - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse Pegas THE Y 2024
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Letzter Kurs: 55,42 (+1,42)

Pegas THE Y 2024

20-Tagelinie 90-Tagelinie 200-Tagelinie Bollingerbänder
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• Im THE Jahresband 2024 lag die Spanne auf Settlementbasis seit dem letzten Bericht zwischen € 51,66 und € 55,88. 

• Das Abtauchen am letzten Donnerstag unter die 20- und 90-Tagelinie (€ 54,09 / € 52,64) blieb zumindest unter Anwendung der 1%-Regel unbestätigt und ist somit vorerst 

nur als kurzfristige Übertreibung einzustufen. Nur wenn dieser Bereich bei einem neuen Versuch nachhaltig unterlaufen wird, entsteht Potential in Richtung der 50-

Euromarke und das untere Bollingerband (€ 49,26) zusammen mit den Tiefs von Mitte Juli an der 49-Euromarke.

• Auf der Oberseite liegt über dem Hoch vom Montag (€ 55,88) Widerstand am Hoch letzter Woche (€ 58,67) in Verbindung mit dem oberen Bollingerband (€ 58,93). Bei einer 

Fehleinschätzung ist ein Vorstoß an die 60-Euromarke oder das Aprilhoch (€ 62,78) in Kombination mit der 200 -Tagelinie (€ 62,83) nicht auszuschließen.   

• Aktuelle Notierung: € 54,60 - € 55,10 (11:39 Uhr)

Ausblick: 
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Gas - Abkürzungen und Glossar
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Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amsterdam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (Trading Hub Europe):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das gesamtdeutsche Marktgebiet. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Menge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodukt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) sich der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20%-Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtraktion von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein statistisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten in den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusammen bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende nähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlägen begleitet wird.

Prosatext Prosatext

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines Stromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hinsichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterlassung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert-, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschränkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Beschränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


